
Indoor-Karting

«Formel 1)) in Winterthur

Pünktlich zum .Saisonstart

der Formel 1 in Australien
fand in der Nacht auf Sonn-
tagimTempodrominWin-

tEU'thur das zweite Midnight-
Kart-Race statt.kuo.FünfTeamsavierFahrerinnenundFahrerliefertensichab1Uhrmorgens
während zwei Stunden packendere

Duelle als drei Stunden später die Pro-
fis auf der anderen Seite der Welt. Auf

der 330 Meter langen Strecke durftenmiteinemTeamfahrzeugjeweilsmaxi-mal20RundenamStückabsolviert
werden, bevor zum Fahrzeug- und Pilo-
tenwechsel wieder der Boxenbereich

angesteuert werden musste. Ehrensa-

che, dass der Kontrollchip rennend zum

nächsten Kart übergeben wurde, undsomitauchnocheinHauch«LeMans»
durchs Tempodrom wehte. Auch auf

der Strecke wurde mindestens so ambi-tlonis;rtumdieFührunggekämpftwie
in der Formell. Dabei konnte es durch-

aus vorkommen, dass ein langsamererFahrer,welchernachAnsichtdeshinterihmFahrendendieblaueFlagge(Auf-
forderung, sich überrunden zu lassen)einbisschenZUlangeignorierte,mit
einem gezielten Schubser zurecht-'

gewiesen wurde. Ein solches Verhalten
hätte in der Formell gleich wochenlan-
ge juristische Konsequenzen zur Folge.

ccLinkin Park)) als BoxenfunkDie16MännerundvierFrauen,welche
aus der ganzen Deutschschweiz ange-

reist waren, erzielten bei Geschwindig-keitenvonfast50km/hdurchwegsdurchschnittliehe-Rundenzeitenum24Sekunden.Diesistumsobemerkens-werter,wennmanbedenkt,dassderabsoluteRundenrekordimTempodrom
bei 22,9 Sekunden liegt. Eine Erklärung
dafür dürfte der bei einem Fahrergesichtett:CD-Playersein,welcherihm
anstelle eines Boxenfunks die hartenKlängederRockband«LinkinPark»unterseinenHelmlieferte.Um3Uhrmorgens,nachexaktzwei
Stunden Rennzeit, würde das Rennenabgewinkt,unddasTeam«Amper
Frässer», welches während dieser

Zeit286Rundenabsolvierthatte,

Mit 50 km/h für Ruhm und Ehre Foto:kuodurftedieSiegestrophäesowieeine
Prämie von 300 Franken in Empfang

nehmen. Auf den, weiteren Rängen

folgten Team «Brumiresa» (285.5

Runden), «Werni's Racer» (282),«EA.N.T.A»(277)unddie«Schotter-
Piloten» (265). Klar, dass anschlies-

. send auch die Fernsehübertragung
des GrandPrix gemeinsam ange-

schaut wurde. In Melbourne gewann

übrigens. Giancarlo Fisichella rnit

einer Durchschnittsgeschwindigkeit

von 210 km/h. Aber das wissen Sie jabestimmtschon.


